
    KI-Einsatz im gesamten Lebenszyklus eines 
Produkts
Zum Hintergrund: Ein neues Medizinprodukt oder 
ein neues Arzneimittel auf den Markt zu bringen, 
ist teuer. Experten geben als durchschnittliche 
Kosten von Forschung und Entwicklung über den 
Prozess der Prüfung und Zulassung bis hin zur 
erfolgreichen Vermarktung rund 2,6 Milliarden 
US-Dollar an, Tendenz steigend.

Algorithmen der künstlichen Intelligenz (KI) revolutionieren nicht nur die pharmazeutische Forschung. Auch beim 

Marktzugang helfen moderne Tools den Firmen, Kosten und Zeit zu sparen. Aber auch, Risiken zu minimieren. 

Seit rund zehn Jahren verändern Anwendun-
gen der künstlichen Intelligenz (KI) unser 
Leben. Speziell der Gesundheitssektor profi-
tiert in nahezu allen Bereichen vom raschen 
Voranschreiten der technischen Entwicklung 
(s.Abb. 1). KI-basierte Deep-Learning-Tools 
suchen etwa in umfangreichen Datensätzen 
(Big Data) nach Mustern – oder generative 
KIs errechnen neue Molekülstrukturen, die 

zu bestimmten Rezeptoren im menschlichen 
Körper passen. Pharmazeutische Hersteller 
profitieren jenseits ihrer Forschung und Ent-
wicklung von weiteren Stärken der Techno-
logie. Tatsächlich können KI-Tools sie auch 
dabei unterstützen, Arzneimittel, Medizin-
produkte oder Services effizient in den Markt 
zu bringen: Ein Bereich, in dem IQVIA intensiv 
forscht. 
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Den Marktzugang erleichtern –
mit künstlicher Intelligenz

market access & health policy

Potenziale für die pharmazeutische Industrie nutzen

Abb. 1: In den letzten zehn Jahren haben sich Tools der künstlichen Intelligenz rasant weiterentwickelt. IQVIA begleitet diesen Prozess seit Anbeginn. Grafik: IQVIA. 
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Pioneering work which 
led to development of 
patented AI/ML routines

Deploying AI across portfolio:
• R&D trial simulation & site selection
• R&D Smart eTMF 
• Safety AE Routing
• Commercial physician targeting
• IQVIA data processing optimization

200+ peer-reviewed journal articles 

2013 2014 – 2020

2021

2023

NLP     | Neural networks    | Transformers    |
Large language models   | GenAI technology

IQVIA’s award-winning AI methodologies validated on 100+ diseases

A rich history of developing AI for healthcare

• R&D trial disclosure (Privacy & IP)
• Medical scientific & KOL data mining
• Medical disease progression models 

• Provider social determinants 
• General EMR data processing
• 150+ generative AI initiatives in 

development

Advanced analytics    | Complex ontologies    |
Recursive training machine-learning 



KI hilft Firmen, an praktisch allen Punkten im 
Lebenszyklus eines neuen Produktes Zeit und 
Geld zu sparen. Insbesondere die Automatisie-
rung von mühseligen, zeitraubenden Prozessen 
ist eine Stärke der künstlichen Intelligenz. So 
stehen KI-Tools für diese Aufgaben an der Spitze 
einer Entwicklung, die beim Market Access und 
beim Health Technology Assessment (HTA) weit 
vor der Entwicklung von KI begonnen hat. Heute 
wächst die Zahl, aber auch die Qualität solcher 
Werkzeuge, was Firmen nicht nur hilft, Prozesse 
zu optimieren und zu beschleunigen. Vielmehr 
gelingt es Herstellern, die Kapazitäten versier-
ter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem 
Bereich Market Access stärker für anspruchsvol-
le strategische Fragestellungen zu nutzen: Bei 
Routineaufgaben entlasten die Tools der künst-
lichen Intelligenz. 
Auch IQVIA hat im Market Access-Segment 
Lösungen entwickelt und erfolgreich im-
plementiert. So kann das deutsche Market 
Access- und HTA-Team von IQVIA auf etliche 
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zeitsparende Add-Ins für Microsoft-Office-
Anwendungen verweisen. Hinzu kommen auf 
dem R-Shiny-Standard basierende Apps und 
Stand-Alone-Programme. R-Shiny ist ein 
Framework für die Entwicklung interaktiver 
Webanwendungen in der Programmierspra-
che R und wird häufig von Data Scientists und 
Statistikern verwendet, um ihre Analysen 
und Modelle Anwendern leicht zugänglich zu 
machen. Nutzerfreundlichkeit, Leistungsfä-
higkeit und Modularität sind die Stärken von 
R-Shiny. 

  Neue Möglichkeiten mit generativer KI
(GenAI)
Während klassische KI-Systeme vor allem zur 
Analyse von Daten, zur Mustererkennung und 
zur Vorhersage von Ergebnissen entwickelt 
wurden, kann generative KI anhand von Daten 
und Mustern neue Inhalte erschaffen. 
Die rasante Entwicklung leistungsfähiger ge-
nerativer KIs kann den im Gesundheitswesen 

tätigen Unternehmen neue Horizonte eröffnen 
und dies insbesondere auch im Bereich Market  
Access. Dabei geht es weit über einfache Chat-
bots und Textgenerierung hinaus. GenAI ermög-
licht das automatische Generieren von Texten aus 
vorhanden Informationen und kann damit Zeit 
und Ressourcen im Medical Writing sparen. 
Die Möglichkeiten von GenAI gehen sogar noch  
darüber hinaus. Beispielsweise lassen sich große 
Datensätze (Big Data) mit KI-Tools viel effizien-
ter und schneller durchforsten und analysieren. 
Dadurch können dann zum Beispiel auch bei ge-
sundheitsökonomischen Fragestellungen aus 
dem Bereich Health Economics and Outcomes Re-
search (HEOR) neue Erkenntnisse gewonnen und  
fundiertere Entscheidungen getroffen werden. 
HEOR ist ein Forschungsgebiet, das wirtschaftli-
che Daten zur Untersuchung des Wertes von Ge-
sundheitsmaßnahmen, einschließlich Arzneimit-
teln, heranzieht. Ziel ist, die Kosteneffizienz von 
Behandlungen durch den Vergleich ihrer Kosten 
und ihres Nutzens zu bestimmen, eine wichtige 
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Abb. 2: Beispiele für erfolgreich implementierte KI-Anwendung durch IQVIA. Quelle: IQVIA
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IQVIA is at the forefront of Healthcare-grade AI™, serving 
governments, providers, non-profits and life sciences

Predicting risk of stroke leading 
to 22% reduction in stroke 
incidence

Identifying misdiagnosed Type 1 
Diabetes patients to avoid life 
threatening complications

Segmenting asthma patients 
leading to 17% reduction in 
uncontrolled asthma status

Supporting CDC’s Antibiotics 
Stewardship program by flagging 
drivers of inappropriate prescribing

Predicting risk of hospitalization or 
mortality among COVID-19 patients 
to optimize resource allocation

Developing Diabetes and 
Cardiovascular care bundles 
for countrywide deployment

Surfacing hidden SDoH risk factors to 
prioritize engagement of social workers
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Größe für Entscheider in Gesundheitssystemen. 
Mit KI gelingt es leichter, Bedürfnisse und Prä-
ferenzen von Patientengruppen aus Big Data zu 
retrahieren und Muster im Datensatz zu erkennen. 
Andere Fragestellungen sind die Kosteneffizienz 
und die Wirksamkeit neuer Therapien. Auch darauf 
können Algorithmen der künstlichen Intelligenz 
Antworten liefern, falls es geeignete Daten gibt. 
KI-Tools könnten ebenfalls unterstützen, um in 
Datensätzen gezielt Subgruppen zu identifizie-
ren, für die eine spezifische Behandlung einen 
höheren Nutzen bringt – im Sinne einer per-
sonalisierten, individualisierten Therapie. Als 
Daten eignen sich elektronische Patientenakten 
oder Studiendaten. Darauf aufbauend könn-
ten Algorithmen den individuellen Wert einer 
Therapie für verschiedene Subgruppen berech-
nen. Interessant ist die Strategie etwa für die 
Nutzenbewertung und damit verbunden für die 
Preisgestaltung von Produkten. Entscheider in 

Unternehmen erhalten wertvolle Informationen 
für ihre Planung. Diese Informationen können 
dann in die Erstellung von Dossiers einfließen, 
um Zulassung und Nutzenbewertung neuer Me-
dikamente rascher voranzubringen und dabei ein 
besseres Ergebnis zu erzielen.
Ebenfalls könnte es durch den geschickten Ein-
satz von GenAI gelingen, in Datensätzen Trends 
und Muster zu erkennen, um den späteren Er-
folg neuer Arzneimittel oder Medizinprodukte 
im Markt abzuschätzen. Diese prädiktiven Ana-
lysen arbeiten mit simulierten Erstattungs- und 
Preismodellen. Das Ziel ist dabei möglichst valide 
Aussagen über die wahrscheinliche Rentabilität 
eines Produkts zu treffen.
Alles in allem besteht das Potenzial, dass KI-
Tools Hersteller zukünftig unterstützen können, 
um eine optimale, auf bestimmte Gruppen zu-
geschnittene Strategie für den Markteintritt zu 
entwickeln.

      Herausforderung Trainingsdaten
Wer KI-Tools nutzt, sollte nicht nur die Chan-
cen, sondern auch mögliche Herausforderun-
gen oder Hürden im Blick behalten. 
Ein wesentlicher Faktor ist die Qualität von 
Trainingsdaten als Basis für die Entwicklung 
und Evolution von KI-Tools. KIs „lernen“ 
bestimmte Eigenschaften anhand solcher 
Datensätze. Hier gilt das Prinzip „Garbage in 
– Garbage out“: Wenn die Qualität der Daten 
im Lernprozess nicht optimal ist, wird die 
Qualität der generierten Ergebnisse selbst 
bei hochwertigen Big Data womöglich nied-
rig sein. Weitere essenzielle Punkte im Um-
gang mit Trainingsdaten sind die Einhaltung 
medizinisch-ethischer Standards, der Daten-
schutz und die Datensicherheit sowie die 
Datenintegrität. 

Abb. 3: Multidisziplinäre Expertise, hochqualitative Gesundheitsdaten und individuelle Adaptierbarkeit sind die Basis guter KI-Anwendungen im Gesundheitsbereich. Quelle: IQVIA
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The IQVIA Healthcare-grade AI™ difference 

Healthcare, scientific, 
and AI expertise
Every building block requires 
multidisciplinary expertise to ensure that 
each aspect of AI is optimized for 
healthcare’s specific quality needs as 
well as being designed for adoption and 
delivery at scale. 

Adaptable AI technology 
and capability to fine-
tune and validate models
IQVIA’s AI is trained on our proprietary health 
data and processed in-house 
on our own massively-scaled infrastructure: 
enabling our scientifically- and customer-
validated AI models to compute optimally in 
the healthcare and life sciences context.  Unparalleled 

quality health data
The power of AI in healthcare is 
directly correlated with the quantity, 
security, compliance, and quality of 
data it consumes. IQVIA’s AI is 
trained on the largest, highest quality, 
diverse, and trusted healthcare data 
source on the planet. 

Domain 
expertise

AI infra-
structure

Optimized 
AI

models
Bench-
marked

Regulatory 
compliance

Geographic 
coverage

Privacy and 
Security

Cleansed 
and 

scrubbed

Precision 
and 

diversity
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  Herausforderung Kompetenz
Aber selbst mit hochwertigen Daten wird es ohne 
menschliche Expertise nicht funktionieren. Dazu 
gehören Expertinnen und Experten aus dem 
Bereich Datenwissenschaften. Fachkräfte mit 
Expertise in Market-Access-Strategien wiede-
rum sind erforderlich, um Ergebnisse der KI zu 
interpretieren. Ohne ihre Erfahrung bleiben Er-
gebnisse womöglich hinter den Erwartungen des 
Herstellers zurück. 
Das bedeutet für Unternehmen, ihre Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in der Anwendung künst-
licher Intelligenz eingehend, umfassend und 
fachlich kompetent zu schulen. Die große Stärke 
innovativer Tools lässt sich erst entfesseln, wenn 
der zum Teil noch gering ausgeprägte digitale 
Reifegrad von Firmen nachhaltig erhöht wird. 
Unternehmen können alternativ die Expertise 
externer KI-Experten in Anspruch nehmen, um 
optimale Ergebnisse zu erzielen.
Nicht zuletzt bedarf es für optimale KI-Anwen-
dungen im Gesundheitsbereich – ebenso wie für 
den Bereich des optimalen Markteintritts – einer 
multidisziplinären Expertise, bei der KI-Exper-
ten, Healthcare Professionals und Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler zusammenarbei-
ten.
IQVIA hat bereits seit rund 13 Jahren Erfahrung 
mit der Evolution und Adaption Künstlicher 
Intelligenz im gesamten Bereich des Gesund-
heitswesens (-> Abb. 2). Zahlreiche erfolgreich 
implementierte KI-Anwendungen in den Pro-
zessabläufen von Prädiktion, Diagnose und Opti-
mierung zeugen davon.

  KI beim Marktzugang optimal nutzen
Damit bleibt als Fazit: Künstliche Intelligenz ist 
eine der wichtigsten Technologien unserer Zeit. 
Sie wird in allen Bereichen des Gesundheits-
wesens an Bedeutung gewinnen – auch bei Fra-
gen zum Marktzugang neuer Medikamente oder  
Medizinprodukte. Hier eröffnen sich neue Op-
tionen für die Individualisierung von Therapien 
durch KI-basierte Analysetools – oder auch für 
Vorhersagen zu Preisgestaltung und individu-
ellem Wert und Nutzen. Um erfolgreich zu sein, 
spielen neben der Technologie hochwertige Da-
tensätze und die Kompetenz von Fachkräften die 
entscheidende Rolle (s. Abb. 3). Letztlich sind 
alle Akteure im Gesundheitswesen gefordert, 
KI-Anwendungen sinnvoll und nachhaltig in den 
verschiedenen Bereichen zu etablieren. 
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